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Gefes- Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


: No. 2. — 


(No. 4762) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 12ten November 1836., betreffend den Ver: 
luſt der auf den Militair⸗Penſionsfonds angewieſenen Penfionen der Offi⸗ 
ziere und Militairbeamten. 


D. Meine Order vom 21ſten Mai 1825., die Penſionirung der Beamten 
und die gerichtliche Entſcheidung uͤber den zeitigen oder gaͤnzlichen Verluſt der 
Penſion betreffend, ſich nur auf ſolche Beamte bezieht, welche ihre Penſion aus 
dem Civil⸗Penſionsfonds erheben, es aber nothwendig erſcheint, diejenigen Grund⸗ 
füge gleichfalls geſetzlich auszuſprechen, welche von den Gerichten wegen Aberken⸗ 
nung oder Ausſetzung der auf den Militair⸗Penſionsfonds angewieſenen Penſio⸗ 
nen der Offiziere und Militairbeamten zu befolgen find; fo beſtimme Ich tes 
gen dieſer Militair⸗Penſionen: 372 

1) Wenn der Penfionair zu einer Kriminalſtrafe wegen Vergehen 
verurtheilt wird, welche waͤhrend ſeiner Dienſtzeit veruͤbt worden ſind, und, wenn 
ſie damals zur Sprache gekommen waͤren, die Kaſſation deſſelben zur Folge ge⸗ 
habt haben wuͤrden, ſo iſt in dem Straferkenntniſſe der gaͤnzliche Verluſt der 
Penſion auszuſprechen. f 

2) Wenn der Penſionair im Penſionsſtande ein gemeines Vergehen ver⸗ 
uͤbt, wofuͤr er im Dienſt die Kaſſation verwirkt haͤtte, ſo iſt auf den Verluſt 
der Penſion, nach der Groͤße des Vergehens, fuͤr immer oder fuͤr die Dauer 
der Strafe, zu erkennen. 

Dieſe Beſtimmungen ſind durch die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. f 

Berlin, den 12ten November 1836. 


ae Friedrich Wilhelm. 
An die Miniſter der Juſtiz und des Krieges. C88 
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— 318 — : 
(No. 1763) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Sten Dezember 1836., bettfend bie Einziehung 
der Bank» und Seehandlungs⸗Kaſſenſcheine, fo wie der Pommerſchen 


Bankſcheine zu Fünf Thaler, und deren Erſatz durch Kaſſen-Auweiſungen 
zu 5 Rthlr., 100 Rthlr. und 500 Rehr. 


Damit das mit Meiner Genehmigung cirkulirende Papiergeld fuͤr den gan⸗ 
zen Umfang der Monarchie nach einem gleichmaͤßigen Plane angefertigt werde 
und einer gleichen Beaufſichtigung in Betreff der Verfaͤlſchungen unterliege, habe 
Ich nach dem Antrage des Staatsminiſteriums angeordnet, daß die von der 
Bank und Seehandlung bisher ausgegebenen Kaſſenſcheine eingezogen und zur 
Erleichterung des Geldverkehrs, ſtatt derſelben, Kaſſen⸗Anweiſungen zum Be⸗ 
trage von drei Millionen Thaler für die Bank und von zwei Millionen Thaler 
fuͤr die Seehandlung, die eine Haͤlfte in n Apoints zu 100 Thaler, die andere 
Haͤlfte in Apoints zu 500 Thaler, gegen Niederlegung eines gleichen Betrages 
von Staats⸗Schuldſcheinen nach dem Nennwerthe bei der Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden, ausgegeben, in gleicher Art auch die nach $6. 7. und 10. des 
Statuts der ritterſchaftlichen Privat⸗Bank in Pommern vom 23ſten Januar 1833. 
(Geſetzſammlung Seite 5.), gegen unterpfaͤndliche Niederlegung von 500,000 
Thaler in Staats⸗Schuldſcheinen nach dem Nennwerthe bei der General Staats⸗ 
Kaſſe, in Cirkulation verbliebenen 500,000 Thaler in Pommerſchen Vankſchei⸗ 
nen zu Fuͤnf Thaler, durch die gleiche che Summe von Kaſſen⸗Anweiſungen zu Fuͤnf 
Thaler erſetzt werden ſollen. Demgemaͤß beauftrage Ich die Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden, unverzuͤglich mit der Anfertigung der hiernach erforderlichen 
Kaſſen⸗Anweiſungen zu 100 Thaler und 500 Thaler, ſo wie des Mehrbedarfs 
an Kaſſen⸗Anweiſungen zu 5 Thaler vorzugehen. Die Ablieferung dieſer Kaſſen⸗ 
Anweiſungen zu 100 Thaler und 500 Thaler an die Bank und Seehandl ung, 
welche nach Empfangnahme derſelben keine Kaſſenſcheine fernerhin in Umlauf 
bringen werden, geſchieht gegen vorherige Depofition des gleichen Betrages in 
Staats⸗Schuldſcheinen, deren Litern, Nummern und Beträge, nachdem fie durch 
einen Vermerk außer Cours geſetzt ſind, durch die hieſigen Zeitungen bekannt 
gemacht werden. Dieſe Staats⸗Schuldſcheine verbleiben im Depoſſtorio der 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden, bis die dafür ausgegebenen Kaſſen⸗Anwei⸗ 
ſungen wieder eingeloͤſt und zurückgeliefert find: In gleicher Art ſoll die Haupt⸗ 
verwaltung der Staatsſchulden die Aushaͤndigung der ſtatt der Pommerſchen 
Bankſcheine über den durch Meine Orders vom 21ften Dezember 1824. (Geſetz⸗ 
ſammlung Seite 238.) und 22ſten April 1827. (Geſetzſammlung Seite 33.) ge⸗ 
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Staats Kaffe, bewirken und die dafür verpfändeten Stgats⸗Schuldſcheine bis 
zur Nücklieferung der Kaſſen⸗Anweiſungen zu 5 Thaler in i epoſitorio 
aufbewahren. Die Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden hat eine nähere 
Beſchreibüng der Kaſſen⸗Anweiſungen zu 100 Thaler und 500 Thaler vor deren 
Ausgabe bekannt zu machen und dieſelben zur Vermeidung einer Verſchieden⸗ 
heit zwiſchen den Kaſſen⸗Anweiſungen mit demſelben Datum, wie die bereits aus⸗ 
gegebenen, zu verſehen. Alle geſetzliche Beſtimmungen, welche wegen der bishe⸗ 
rigen Kaſſen⸗Anweiſungen bis jetzt ergangen ſind, ſollen auch auf die hiernach 
auszufertigenden Kaſſen⸗Anweiſungen angewendet werden. Die Haupt⸗Verwal⸗ 
tung der Staats⸗Schulden bleibt dafuͤr verantwortlich, daß zu keiner Zeit der 
Betrag ſaͤmmtlicher im Umlauf befindlichen alten und neuen Kaſſen⸗Anweiſungen 
zuſammen die von Mir durch Meine Orders vom 21ſten Dezember 1824. 
(Gefesfammlung Seite 238.) und 22ſten April 1827. (Geſetzſammlung Seite 
33.) fo wie durch dieſen Befehl genehmigten Summen uͤberſteige. Dieſe Ber 
flimmungen find durch die Geſetzſammlung bekannt zu machen. 


Berlin, den Sten Dezember 1836. 


Friedrich Wilhelm. 


An die Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
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